Anlage (1)
Auszug aus der Vereinbarung zwischen dem Landkreis Göttingen und den darin liegenden (Samt-) Gemeinden, in Kraft getreten am 01.01.2006.
§ 3
Kindertagespflege

(1) Der Landkreis übernimmt flächendeckend für das Gebiet der Gemeinden/Samtgemeinde die Bereitstellung einer ausreichenden Zahl an Plätzen der Kindertagespflege i. S. v. § 23 SGB VIII (in der Fassung des TAG).

(2) Ein Platz in einer Kindertagespflegestelle soll insbesondere dazu dienen, aktuell auftretende Bedarfe flexibel im Interesse der Erziehungsberechtigten abzudecken.

(3) Der Platz einer Kindertagespflegestelle ist im Sinne des § 24 Abs. 2 SGB VIII (in der Fassung des TAG) gleichrangig zu einem Krippen- und Hortplatz.

(4) Der Landkreis kann bei der Wahrnehmung der Aufgabe mit geeigneten Dritten kooperieren (z.B. Tagespflegebörse, örtliche Einrichtungen).

§ 4
Kostentragung

(2) Die Finanzierung der in § 3 genannten Aufgabe erfolgt durch den Landkreis.

